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Titel: V7-024: Gaskraftwerke und Wind statt 

Steinkohle-Comeback und 

Dinosaurierreanimation - Ein entschiedenes 

NEIN zur Inbetriebnahme von Datteln 4

Antragstext

Von Zeile 24 bis 27:

Die Liste der Probleme hört hier nicht auf: Für den Abbau der Kohle, der von 

Unternehmen wie RWE und Uniper aus dem Kusbass bezogen wird, entstehen für die 

Bevölkerung und die Tagebauer*innen große Gesundheitsrisiken und eine 

Verschmutzung der Umwelt.

Aber nicht nur die Liste der Probleme für die deutsche Energiepolitik sowie die regionale 

Strukturpolitik ist lang. Auch global richtet die Inbetriebnahme des Kraftwerks massiv 

weiteren Schaden an. Seit 2018 wird in Deutschland keine Steinkohle mehr abgebaut, für 

den Betrieb der Steinkohlekraftwerke wird die Steinkohle seitdem vollständig aus anderen 

Länder wie Russland oder Kolumbien importiert. 

Diese Kohle wird nicht umsonst von Akteuren der Zivilgesellschaft als "Blutkohle" 

bezeichnet, denn die Abbaubedingungen sind menschenunwürdig, die Gewässer und 

Böden werden vergiftet, die lokale Bevölkerung wird Zwangsumgesiedelt und gegen 

Menschenrechts- und Umweltaktivisten wird mit aggressiven Repressionen vorgegangen. 

Mit einer Energiepolitik, welche die Steinkohle weiter stärkt, trägt Deutschland eine 

Mitverantwortung für die Ausbeutung von Mensch und Natur in den Abbauregionen. Auch 

deshalb braucht es einen schnellstmöglichen Ausstieg aus der Steinkohle.
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